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Das Erzählen mythischer Geschichten in Marmor beginnt früh, im 6. Jahrhundert v. Chr. Und im 
festen Verbund mit griechischer Sakralarchitektur. Dieser Konnex bleibt im Wesentlichen bis zum 
Hellenismus bestehen. In derselben Zeit avanciert Marmor zum anspruchsvollsten Baumaterial der 
Tempel. Dreidimensionaler Marmor ist hart, haltbar, belastbar und schwer, also ein guter Werkstoff 
für eine von Trockenbauweise geprägte Architektur. Aber er ist (primär) kein geeigneter Werkstoff, 
um Geschichten zu erzählen, die viele Figuren in (teilweise) komplexen Handlungsszenen zeigen – 
im Gegensatz zur zweidimensionalen Malerei. Mit diesen Verwendungsformen des Marmors 
schlagen die Eliten griechischer Poleis in ihrem ständigen Ringen um besseres Können, Machen und 
Siegen ein neues Kapitel auf. Es ist ein trotz der sakralen Fundierung hochgradig politischer Agon, 
in dem es um konkurrierende Formen von materieller, konzeptioneller, handwerklicher, ästhetischer 
und ideologischer Meisterschaft geht. Die Folge: griechische Tempel aus Marmor konstituieren nicht 
allein einen sakralen Raum, sondern zugleich einen einzigartigen dreidimensionalen Bildträger. 
Hiermit sind mehrere Phänomene angesprochen, die mich in meiner Vorlesung interessieren und die 
ich anhand ausgewählter Fallbeispiel diskutieren möchte: die konzeptionellen Eigengesetzlichkeiten 
des Erzählens von (mythischen) Geschichten in Marmor; die inhärenten, d. h. wechselseitigen 
Bezüge zwischen Architektur- und Skulpturplanung; die ineinander verwobenen 
Verhandlungsprozesse der Bau- und Bildaufgaben vor Ort; die sich daraus ergebenden 
Konsequenzen für Konzeption, Wahrnehmung, Wirkung und die sinnstiftenden Funktionen von Bild-
Tempeln bzw. Tempel-Bildern. 
 
11.5. Einführung 

18.5. Artemis-Tempel auf Korfu / Tempelgiebel der Athener Akropolis 

25.5. Siphnier-Schatzhaus in Delphi 

01.6. Aphaia-Tempel auf Aigina 

08.6. Zeustempel von Olympia: Giebelfiguren 

15.6. Zeustempel von Olympia: Metopen und Phidiasstatue 

22.6. Anders: etruskische Tempelgiebel aus Ton 

29.6. Parthenon: Giebelfiguren 

06.7. Parthenon: Metopen und Fries 

13.7. Athena-Nike-Tempel / Apollon-Tempel in Bassai 

20.7. Aufbruch: Nereiden-Monument von Xanthos 
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